
Sind alle Kriterien mit ja bestätigt, besteht die Möglichkeit im Seuchenfall eine  
Ausnahme von der Keulung zu erhalten, sofern der eigene Betrieb nicht selbst  
auf die Seuche positiv getestet wurde.

Der 10 Punkte-Plan zum Eigencheck 
 
Die 10 Punkte fragen die Minimalkriterien ab die von jedem Betrieb erfüllt werden müssen,  
um bei einem Antrag auf Ausnahme vom Tötungsgebot Chancen auf Erfolg zu haben. 
 
1. Es handelt sich um eine Herdbuchzucht gefährdeter Rassen  
(Rote Liste BLE) mit wichtigen Zuchttieren, rassetypisch und 
mit vollständigen Abstammungen, ggf. Leistungsprüfung 
 
 
2. Die Bereitschaft und die Möglichkeit ist vorhanden, um  
Kriterien zur Ausnahme vom Tötungsgebot zu erfüllen 
 
 
3. Es besteht Kontakt zum zuständigen Veterinäramt 
 
 
 
4. Das Betriebsgelände ist vollständig und sicher umzäunt,  
bzw. es ist möglich dieses zu tun 
 
 
5. Es gibt keine direkte/nahe Nachbarschaft zu anderen  
Tierhaltungen (insbesondere derselben Tierart) 
 
 
6. Der Stall ist komplett und sicher verschließbar bzw. 
es gibt eine andere Möglichkeit, die Tiere sicher aufzustallen 
 
 
7. Kraftfutter, Raufutter, Mist und Gülle können für einen  
Zeitraum von mindestens 30 Tagen auf dem  
Betriebsgelände gelagert werden 
 
 
8. Es gibt eine Hygieneschleuse bzw. es besteht  
die Möglichkeit, diese einzurichten 
 
 
9. Der Tierbereich ist im Bedarfsfall vollkommen für den öffent-  
lichen Besucherverkehr bzw. Publikumsverkehr abzusperren 
 
 
10. Für Schweinebetriebe: Die Anforderungen der  
Schweinehaltungshygieneverordnung sind erfüllt

 

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

    Ja               Nein

Arbeitsmaterialien zum Handbuch Gesundheitsmanagement und Seuchenschutz (Download unter www.g-e-h.de)	                                                        


